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St. Gallen Beilage zu Dr. 31 der Schweizer ïrauenzeitung 31. ]uli 1910

irr lejte IDunftö Drs irtßfiiljrrrs.
2Benn icfj einmal mufj fterben, bann meinet «m midj nicöt,
@önnt mit ba8 fdjönfte Sßläfccfjen im Öeüften ©onnenlidjt.
21m grünen Dîafenralne, ba fcfjaufelt mir bte ©ruft ;

$>a mill td) ruf)'n unb fdjlafen, umfplelt bon 39Iumenbuft.
$a8 Snlllfc nadj ben ïergen, bag märe metne 2uft!
île rote SUpcmofe, bie legt mir auf bic 59ruft.
$ann ftcigt bom 2BiIb5orn nieber, mit fRunaeln im ©eficfjt,
$)er ftramme ©ergeSalte unb pffangt $8ergi&melnnicfjt
Unb mel^e Anemonen mir auf bag frtfdje ©rab,
S3ringt mir bic legten ©riifee au g jenen §öt)'n ïjerab.
Unb att' bic ftoljjen 3?crge, bic nicfen nodj: 2eb mopl!
$le 2Bafferfätte rauften: 2cb mo^l! 2eb emlg mopt!
©o mitt ict) ru^'n unb fdjlafcit, fo lang bie 23erge ftef)'n,
©o lang bic ©letfdjerlüftc bte freien §öf)'n ummep'n.

3b. ©cömtjgebel.

Brmfftafien öer ^eôaftitcm.
fifrifle <4efmn in p. SBeim ©te SDtineralroaffer

triiifen unö gleidjjetfig eine SSabefur tnadjen, fo Jönnen
©te nidjt ttt ben erften adjt SLagett fdjon ein glänjens
bes SRefultat erroartcn; bottn fdjon gar nidjt. toenn
©ie otjne fadjfunbigen that bie ©riuftur unb bie ®äber
gebraudjett. ©in foldjeë Sorgefjett fann ©ie gefunb^
ijeitlid) in grojje ©efaljr bringen. Skitteralroafferfuren
greifen fo roie fo in ber erften jjeit bctt Drgaittëntuë
an. ©ine foldje Sur foilte bestjalb gar nidjt untrr=
nontmen toerben, toenn matt nidjt juttt StTîinbefien brei

SBodjen bapt oerroenbett !ann. ®aS ^jnftitut ber Sur=
ärjto, roeldje im ©taub ftnb, bie 3Bir!ungen ber SSäber
unb be§ SBrunnen« auf biefen ober jenen Drgantëmitë
oorau?sufefjeii, ift batjer ooüauf geredjtferttgt.

gfräufein in Ç&. ülufgelöfter arabifdjer ©ummt
ober ©elatine, bie ©ie in gtäjdjdjen batten, trocfnet
Qtjiten nidjt ein, toentt ©ie ein ©tücfdjen Sampber
hineingehen. ©er ©ummi bleibt baburdj bi§ jttm
legten 9ieft fliiffig. fjreitid) bürfen ©ie ba§ gläjdjdjen
aitdj nidjt an ber ©onne ober auf bem toarmen Dfen
jtetjfn taffen.

Aausmiitterdien in £. ©te muffen bie ©urfen
ftet§ oon ber ©pit)e nadj cetn ©tiet ju fo fdjäien, bafi
bie unter ber ©djale tiegenbe grüne ©djidjt mit fort=
genommen roirb. ©ie§ oerbütet, baff ba§ am ©tit
fttjenbe 33ittere fidj ber ©urfe mitteilt. — ©in fefjr
guteê SonferoierungSmitte! für rotjeë f^teifdj finb bie
Srennneffetn. ©idjt itt fotdje eingepaclt, bält fidj ba§
3-teifd) mehrere ©age tabettoS. fWit Beberfjanbfdjuljen
angefafjt, merit man oon ben ©tidjen ber ßaare nichts.

Util. itottiiHK {iflotatir. Ä«.
Unentbebrlidj für Stnfänger unb alle bte leicht oom

Statte tefen motten. [1834
Seciauf, bie ©djadjtet ju gr. 1.— unb fjr. 1.75

franfo, bei ßerrrt ^hitipp Çofttt, Les Grattes s.
Rochefort, bei Steudjatet, ober bei ber ©jpebition ber
©djroeijer grauenjeitung.

f. f. (£. @S gibt Beute, bie leichter einen Stcfer
oon §anb umgraben, als bab fie einen gemadjten fehler
äugeffeben. älian überläbt fotdje am beften fidj felber,
bem eigenen Unbehagen, ©ie ,Qeü iontmt fidjer, too
baS harte Sehen fie titrieren roirb, roo aber bann baS
Serfdjerjte nidjt mehr jurücfgerufen, baS im ©roh
begangene Unredjt nicht mehr gut getnadjt roerben fann.

18.15. ©in junger SKann finbet auih beutjutage
ttodj eine SebenSgefäbrtin, bie etne ©rganjitng feines
SBefettS fein fann unb bie itjm ein bauSIidjeS ©lüd
aufbauen roürbe, roenn bei ihm bie ©etbfrage feine
Diotte fpielt. 2Bo bieS aber oerftecft ober offen ber

Jtlat>ierfpie( ohne DlotentenntniS unb ohne
fttoteni Sticht oiele Steubeiten auf mufifalifçhem ®e=
biete bürften fotcheS Stuffeben erregen, roie bie neuefte
Stuftage beS unter obigem ©itet erfthienenen ©pftemS,
banbett eS fidj both um bie ©rternung beS Staoier*
fpietS ohne Sioten ober fonftige Sorfenntniffe bur^
©elbftunterridjt. ©er ©rftnber, Sapettmeifter ©he°bor
SBaltber in Stttona, hat mehrere ^ahie gebraucht, um
bie SDietbobe auf bie jehige ©infathbeit unb ßbfje ju
bringen. @o mancher SJtufiffreunb fann fleh hiernach
ohne roeitereS, lebigttch bur<h Sefotgung ber ©rftärung,
feine SiebtingStieber felbft einüben, ba bie Sfiethobe fo
leicht gehalten ift, bag fie ohne SDlühe oon jebermann
fofort oerftanben roirb. ßeft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Biebern beforgt auf SBunfdj für 3Tlf. 2.50 bie ©jpebition
biefer Seitung unter Stadjnabme beS SetrageS. [1511

Zur gefl. Beachtung.
Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬

eine liest und dann nach Adressen von hier
inherierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, bat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spä'estens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Lis sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.

Avis
an den verehrt. £eserkreis.

ülir bieten unsern verebrl. Hbon*

nenten die Uergünstigung, dass sie

pro jabr ein Inserat betreff.
Stellenanerbieten und Stellengesuche (Raum
zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen

können. Cüird Chiffre--Inserat ge=

wünscht, so ist für üebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.

ßoebaebtend

^13 Die Expedition.

:-iik m-:

Cin junger der Schule entlassener
& Knabe von rechtschaffenen Eltern
vom Lande, der die französ. Sprache
erlernen will, könnte unter günstigen
Bedingungen Stellung finden in einem
guten Hotel der fianzös. Schweiz.
Gute Verpflegung und Familienzugehörigkeit

ist zugesichert, auch etwas
Lohn von Anfang an. Erwünscht
wäre es, wenn der Betreffende das
Melken versteht. Offerlen unt. Chiffre
,,Oron la rille" 1949 befördert die
Expedition.

195S\ In ein besseres Privathaus ein
braves, fleissiges, katholisches

Mädchen
für Küche und Haushalt auf Anfang
August. Gute Zeugnisse nebst Offerlen
erbittet Frau Anna Götz-Niggli

Zürich IV, Sonneggstrasse 73.

7Jerwaiste Tochter aus guter Familie,
in 4 Sprachen korrespondierend,

musikalisch gebildet (Klavier und
Gesang), mit Bureauarbeilen vertraut,
sowie in feineren und häuslichen
Handarbeilen bewandert, sucht bald
möglich passende Position, wo
andauernde Stelle geboten wäre. Gefl.
Offerlen unter Chiffre W1912 befördert
die Expedition.

Abonnements-Sinladnng.

Ulir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Jrauen-Zeitung
mit den Gratisbeilagen

„Tür die Hieine Welt", „Koch- und hausbaitungs-

schule" mit ltlodeberichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer 5rauen--Zeitung steht im 32. Hahr-

gange und ist das erste und älteste Srauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur ft, 1.50 und sollte als beste häusliche Eektüre in
keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

hochachtungsvoll

1389]

Uerlag der

Schweizer Trauen-Zeitung.

1 Stunde von Luzern, an der Brünigroute

Gasthof und Pension Seiler.
Bestempfohlenes, komfortables Haus in
schönster Lage. Prächtige Spaziergänge,

schattige Anlagen, Seebadanstalt, Ruderschiffchen etc. Vorzügliche Küche.
Eignet sich auch vorzüglich für Frühjahrsaufenthalt. Pensionspreis mit
Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte gern durch [1847] Familie Seiler.

z Naturheilanstalt
und Erholungsheim

in Dagersheim, 870 m ü. M. (Kanton St. Gallen).
Sommer- und Winterbetrieb.

1830] Vorzüglich nach Rikli eingerichtet für Hydrotherapie und Sonnenbäder.

Grosse Waldluftparks. Ruhige, geschützte Lage, Zentralheizung.
Anzeigen: Blutarmut, Nervenschwäche, Rheumatismen, Herz-, Magen-, Darm-,
Leber-, Haut-, Knochen- und Gelenkleiden, Frauenkrankheiten. Bescheidene
Preise. Wirtschaftliche Leitung: Frl. A. Stoll. (O F 860) [1830

Besitzer: J. Grauer-Frey.
Prospekte und Korrespondenzen durch Dr. med F. v. Segesser.

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich Dig Expgdition

Jfiir eine anständige, ein gutes
» Deutsch sprechende Tochter
gesetzten Alters, Schweizerin, ist Stelle
offen in ein achtbares italienisches
Haus zur Besorgung eines Knaben von
drei Jahren. Die Dame des Hauses ist
Schweizerin.

Offerlen mit Zeugnissen oder
Referenzen lind Bild befördert die
Expedition unt. Chiffre ZA Geneva 1943.

Q-es"ULCti.t: i
perfekte Stenographistin {

und

Maschinen-Schreiberin I
für deutsche Sprache in eine 1
Fabrik der Westschweiz. J

Offerten mit Zeugnisabschr. V
und Photographie sub Chiffre &
H 3171 F an Haasenstein & Vogler, I
Freiburg. [1956 V

1954] Damenpension.
Alleinstehende Damen finden freundliches

Heim in ruhiger Villa. Prächtige

Lage über Bern, zunächst
Tramstalion. Pensionspreis Fr. 4 bis 4. 50.

Mmes. B., Klaraweg Nr. 2, Bern.

Möblierte Sommerwohnung

auf dem Sande
billig? zu vermieten

1920] in frequentiertem Luftkurort
Graubündens, Engadinnähe, 1200 m
ü. M., an eine Familie von 4—7
Personen, mit oder ohne Bedienung, die
jedoch eigene Küche führt. Alle
modernen Verkehrsanstalten am Ort.
Prächtige Exkursionspunkte, staubfreie,

sehr gesunde Gegend, schattige
Wälder u. s. w. in der Nähe. Nähere
Auskunft erteilt die Expedition des
Blattes unter Chiffre S D 1920.

51. Lallen öeiiage eu Nr. ZI àer Zchweieer ?raueneeilung ZI. M 1910

Der lMe DNslll lies RerMrers.
Wenn ich einmal muß sterben, dann weinet um mich nicht,
Gönnt mir das schönste Plätzchen im hellsten Sonnenlicht.
Am grünen Rasenraine, da schaufelt mir die Gruft;
Da will ich ruh'n und schlafen, umspielt von Blumenduft.
Das Antlitz nach den Bergen, das wäre meine Lust!
Die rote Alpenrose, die legt mir auf die Brust.
Dann steigt vom Wildhorn nieder, mit Runzeln im Gesicht,
Der stramme Bergesalte und Pflanzt Vergißmeinnicht
Und weiße Anemonen mir auf das frische Grab,
Bringt mir die letzten Grüße aus jenen Höy'n herab.
Und all' die stolzen Berge, die nicken noch: Leb wohl!
Die Wasserfälle rauschen: Leb wohl! Leb ewig wohl!
So will ich ruh'n und schlafen, so laug die Berge steh'n,
So lang die Gletscherlüfte die freien Höh n umweh'n.

Jb. Schwizgebel.

Briefkasten öer Neöakttou.
Giftige Leserin in W. Wenn Sie Mineralwasser

trinken nnd gleichzeitig eine Badekur machen, so können
Sie nicht in den ersten acht Tagen schon ein glänzendes

Resultat erwarten; dann schon gar nicht, wenn
Sie ohne fachkundigen Rat die Trinkkur und die Bäder
gebrauchen. Ein solches Vorgehen kann Sie gesundheitlich

in große Gefahr bringen. Mineralwasserkuren
greifen so wie so in der ersten Zeit den Organismus
an. Eine solche Kur sollte deshalb gar nicht
unternommen werden, wenn man nicht zum Mindesten drei

Wochen dazu verwenden kann. Das Institut der Kur-
ärzre, welche im Stand sind, die Wirkungen der Bäder
und des Brunnens auf diesen oder jenen Organismus
vorauszusehen, ist daher vollauf gerechtfertigt.

Aräukein A. i« H. Aufgelöster arabischer Gummi
oder Gelatine, die Sie in Fläschchen halten, trocknet
Ihnen nicht ein, wenn Sie ein Stückchen Kampher
hineingeben. Der Gummi bleibt dadurch bis zum
letzten Rest flüssig. Freilich dürfen Sie das Fläschchen
auch nicht an der Sonne oder auf dem warmen Ofen
stehen lassen.

Kausmütterchen i« L. Sie müssen die Gurken
stets von der Spitze nach cem Stiel zu so schälen, daß
die unter der Schale liegende grüne Schicht mit
fortgenommen wird. Dies verhütet, daß das am Stil
sitzende Bittere sich der Gurke mitteilt. — Ein sehr
gutes Konservierungsmittel für rohes Fleisch sind die
Brennnesseln. Dicht in solche eingepackt, hält sich das
Fleisch mehrere Tage tadellos. Mit Lederhandschuhen
angefaßt, merkt man von den Stichen der Haare nichts.

Ilkil. KmMe MiàUnentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom
Blatte lesen wollen. s1334

Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75
franko, bei Herrn Ichikipp Koli«, lass Uraltes s.
koestskort, bei Ncuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

K. K. K. Es gibt Leute, die leichter einen Acker
von Hand umgraben, als daß sie einen gemachten Fehler
zugestehen. Man überläßt solche am besten sich selber,
dem eigene» Unbehagen. Die Zeit kommt sicher, wo
das harte Leben sie kurieren wiro, wo aber dann das
Verscherzte nicht mehr zurückgerufen, das im Trotz
begangene Unrecht nicht mehr gut gemacht werden kann.

M. Zt. Ein junger Mann findet auch heutzutage
noch eine Lebensgefährtin, die eine Ergänzung seines
Wesens sein kann und die ihm ein häusliches Glück
aufbauen würde, wenn bei ihm die Geldfrage keine
Rolle spielt. Wo dies aber versteckt oder offen der

«lavierspiel ohne Notenkenntnis nnd ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona. hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.59 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. jlSII

Avis
S!» à veràl. Lk8kài8.

wir bieten unsern verekrl.
Abonnenten äie Vergünstigung, dass sie

pro Zahr ein Inserat betreff. Stellen-

anerbieten unä Stellengesuche (Kaum
zirka lO Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem glatt erscheinen lassen

können. wird Ohifire-Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittlung äer

Offerten äas nötige Porto beizulegen.

hochachtend

Isis vle expedition.

:»!- »s «. sà â »!. »!- -?»!- »!-

^tv /uv</er äer He/m/e ev/taxxever
v /kvsbo non ree/itxc/ia^evev ältern
vom Lanäe, äer äte /ramöx. Hprac/ie
erlernen nn/l, /iövvte unter Aiivxtti/en
/ZecklngunAen ÄettuvA /lncken in e/nem
Aulen Lotet äer //avröx. Hc/iwet?.
km/e Ver/z/teAllng unct Lamt/tevriii/e-
tiörtAteett ist ruAeà/iert, auc/i etwas
Lo/iv von rln/ang an. Lrwuvxc/it
wäre es, wenn äer Letre/)°enäe äas
ck/et/eev verstellt, tigerten unt. Lbt//re
,.0rov ta r/t/o" ?S4S be/öräert äte àpeätttov.

/9Z8j /n ein besseres Lrtvat/iaiix ein
brai es, /tetssii/es, ba/tiottxr/iex

/tir /küc/ie unä /taus/iatt au/ .i n/am/
AllAust. tin/e XeuAvtxxe nebst OFerten
erbittet brau ^vva Là-ttt/AA//

Gürtest tlk, 5oiine</i/s/rasse 7Z.

^lerwais/e koe/itoraux gutci b'anii/ie.
^ in 4 ^/irac/ien /correxpoväterevä,

miisiba/iscli yebttäet s/ktavter nnä Le-
xavp), mit Lureauarbet/en vertraut,
sowie tn /etnerev unä liänsttetien
Laväarbettev bewanäert, suctit batä
möi/tte/i paxxeväe /^osttton, wo t/ir
äauernäe Klette Aebo/en wäre, kie/t.
tigerten unter Lbt//re tp tSt? be/öräert
äte Lwpeättton.

Admnîmenk-Nnlàg.

wir Isàen biermit zum Abonnement aus äie

5elivàr Zrsuen^àg
mit äen Arstis-geilagen

„M Me Kleine llieit". „koch- und haushaitungt-

îchuie" mit Modeveriehten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer 5rsuen-?eitung steht im Z2.

Jahrgange unä ist äas erste unä älteste Zftauenblstt äer

Schweiz. Sie zeichnet sich aus äurch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff unä wird äsher als bestes

glatt für äen häuslichen Kreis in äer ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer 5rsuen-2eitung kostet pro Husrtsl

nur 7l. l. 50 unä sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner Haushaltung mehr fehlen.

öestellungen weräen jederzeit entgegen genommen
unä sind dieselben zu richten an äie Administration in
St. Osllen.

hochachtungsvoll

H

1389j

Verlag der

Schweizer srauen-Seitung.

1 Ltuncks von Ludern, an äer LrüniZrouts

ksàj unâ?en8»on Zeiler.
Lsstsmxkostlenss, stomkortastlss Laus in
sestönster LaKS. präestti^s Lpa^ier^ünAS,

sekattiZs ^nlaASn, Sesstackanstalt, kìuàsrsestitkesten à. Vor^ÜKliods Xüosts.
Linnet si oll anest vor?ü/-Iicst kür ?rüstjastrsauksnkstalt. Pensionspreis mit
Zimmer von ki an. Prospekte Kern ckurost s1847j Lsilei-,

S Illsiui-Iivilansialî
unä ^i»ko>ungsl»ei»»i

in Vsgsi-slìsiin, 37<z m ü. sttl. ckcanlon 8t. OaUen).
^Vlutvrlkvtriet«.

183k)j VorMKÜost naest Itiltli sinAöriosttst kür Hz-ärotsterapis nnä Können-
stacker, kl rosse kVaicklnktparsts. Rustics, Kssostüt^ts l-axs, ^entralstsi^nnA.
^n^eiAön' Ltutarmnt, I^srvsnsostxvaosts, Rstsumatismsn, Hsr^-, NaZen-, Darm-,
I-ester-, Laut-, Lnoosten- unck klelenstisicksn, ?ranenstranststsitsn. tZesosteickens
Vreiss. Wirtsestaktliests I^situnA! strl. Sîa», 860) jl 83«/

Besitzer 4.
Prospekts unck Xorrssponcksn^sn ckurest Dr. msck ?» v. Segessei-.

tingeken eui lllàe-Insei'à

Lax Lewei bu/igxxc/ireibe/i sott tu
em Loiivevt etui/exi./itoxxeii weräeu,
au/ we/c/ie« mau m/r au/ äei- kküetc-
xeite äie Liietixtabeu uuä äte Xa/it äer
k.7ii///e äeut/icti votiert.

Ltexex Louvert txt äanv erst tv etv
av äte àpeâtttov à Ltattex aärex-
xtertex rwettex k/ouvert ?u xtecàv,
wöbet äte Let/eyllvA etver evtxpre-
cäeväen Lravbo-cktarbe motitrgrAS«»o/i
weräev äar/, äamtt äte L.vpeätttov
äax tvnere Louvert verxenäev tcanv.

LtvAabev au/ /vxerate, wetcäe àst
tv äer voi/o«tsv L/attnummer i/e/exen
wuräev, stabev ivevu/ ckuxxtetit au/
L//otg, äa xotcäe metxt xc/iov erteätAt
xtnä.

Lte àpeâtttov txt vtc/it betuAt,
Aärexxen von Lbt//re-/vxeraten mtt-
rutettev. jkSöZ

Lm ätexbe^tii/tte/ie Leaebtum/ er-
xuc/it t-ö/ttest ^

4^uià etne avxtävätAe, etv </utex
» Leiitiioä xprec/ienäe roasttar l/e-
setzten A/terx, ^c/iwet?ertn, txt Ftette
o//ev tv etv acätbares ttattevtxcäex
Laux rar LexorAvvA etvex Xvadev von
äret äabrev. Ote Lame äex Lauxex txt
.b'ebwetrertn.

LFer/ev mtt XeuAvtxxev oäer Le-
/erev^ev uvä Lttä be/öräert äte Lw-
peättton unt. Lbt//re ^ ^ Voaons ?S4S.

r
pchàAmagrsiiIiiîlin »

unck

Ksseliinen-âàilimv l
kür ckentsosts Lpraests in eins â
?astrist cker "iVsstsostxvei^. ^

Okksrtsn mit AsnAnisastsestr. V
unck LstotoKrapstie sust Lîstikkre à
tt 3171 k an Itaasensiein à Vogler, I
krsiburg. s19Z6 V

tSS4j

Attetvxtebeväe Lamev /tväen troullä-
ttc/is« //o/m tv rii/it</er i'ttta. Lräc/i-
ti'Ae LaAe aber Ler,i, runär/ixt 77 am-
xta/ton. /'enxtovxpretx Lr. 4 btx 4. ök).

tvmos. s., /k/aratvog titr. 2. üorv.

Wdlierie Zemmerweknung

sul âem Lsnâe
killiß? > « i t < i>

1929j in kreixuentiertsm Luktsturort
klraustünckens, LnAackinnästs, 1299 m
ü. N., an eins ikawilis von 4—7 ?sr-
sonsn, mit ocksr ostns LeckisnunZ, ckis

jsckoost sirens Xüests küstrt. .-VIIs mo-
cksrnsn Verstsstrsanstaltön am Ort.
?rüosttiKö Lxstursionspunstte, staust-
kreis, ssstr Kssuncks OsKSnck, sostattiZs
TVüicksr u. s. xv. in cker Lüste. Lastsrs
Xusstunkt erteilt ckis Lxp edition ckss

LIattss unter Ostikkrs 8 IZ 1920.
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g-all ift, ba Ijat er fein 9ledE)t, fid) ju beïlagen, wenn
fid) ifjnt gar fein, ober bod) nur ein ganj einfeitigeê
„©lüct" bietet. Stocf) ijat ja ber SDtann bie 2öat)t,
atfo ift er nidjt ju bebauem.

Hur 2SaÇC. @§ gibt ©emitter, bie alten Dingen
bie bofe Seite abgewinnen utib e§ gibt ©emüter, bie
alten Dingen bie gute Seite abgewinnen. Die erfteren
ftnben Stoff ju Klagen in jeber fjreube, bie anberen
Stoff jur greube in jebent Jammer ; bie einen fd)ütten
©alle in jeben £>onigtopf, bie anberen ©atfam in jebe
2Bunbe ; bie einen neunten jeben QufaU übet, bie anberen
oerjetljen jebe§ 3Bef)tun ; bie einen finb gar nnglücftidje
©entüter, fdffedjten Jafjren oergteid)bar, in benen ntdjtS
wadjfen will; bie anberen finb ©emüter nott SJlaiew
nädjte, wo atleS auferftefjen möchte, atte§ grünt unb
buftet- Die leptereu finb meiftenS äufjerlid) tmfd)etn=
bar, fie madjen nid)t oiet 2Befen§ au§ fic^ unb wenn
e§ ben Jlpügen wobt ift, fo ift e§ ibr ©erbienft. ©§
bei&t atfo bie îtugen unb bie Dljren offen holten, fo
lange eg nod) 3dt ift.

ist eine TOILETTENSEIFE [132s

von erstklassiger Qualität ; durchaus neutral.

Der Schaum reichlich und weiss,
macht die Haut weich und geschmeidig,
der Geruch ist sehr fein, aber doch haltbar.

gl. 900. So lange einer nid)t §err feiner ®e=
banfen wirb, baff er fie fann auf= unb abmarfdjieren
laffett nad) feinem ©efatten, fo lange ift er nid)t §err
in feinem §aufe. @r ift ein Sftaoe unb Weib weber
für beute nod) morgen, wa§ feine ©ebanfen au§ ibm
madjen werben.

<kn bie Vergnügten in §p. ®ir fifien im ©eifte
mitten unter Jtjter fröbtidjen Dafelrunbe. Jn Clôtura
fann e§ nid)t fein, fo nertodenb ber meljrftimmige
3îuf aud) ftingt. ©ertrauen Sie Jtjre ©eobacfjtungen
unb Scbilberungen bem Rapier an unb taffen Sie biefe
tpoft gelegentlich fliegen. Secbjebn 3lugen fef)en mebr
atg jwet unb ad)t Köpfe faffen mebr al§ einer allein.
Unfere SBünfdje für Sie geben nun nad) fonnigen Sagen
unb fröbtidjem ©enub berfetben. ©efte ©rübe.

3. in £. ©ebenfen Sie beg Spricbmorteg :

„Dag fd)ted)tefte 9tab an einem SBagen ift bagjenige,
wetdjeg jugleid) am meiften fnarrt."

GALACTINA
Alperi-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1691

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax,Bleienbacb.

OSeôattlkn.
Säffeft bu nie ibn fommen in Slot,
Dtie fragt ber Junge: 9Bie teuer bag ©rot?

*

Du fo*flft nicijt unb bu tuft;
Du foHft unb bu wirft sögern.

Jahrelange miffcufiftaftltdic Unterfudiuugcu
betreffenb 3ufammenfet)ung lmb giabrwert gingen oor=
au§, beoor bie ©rfinber oon be SSitlari Stantep ©acao
(eine ©erbinbung non ©acao unb ©ananen) fid) eut*
fd)toffen, biefeg Präparat in ben §anbel su bringen,
weldjeg beute oon ©ersten unb ©bemiïertt atg eine
ibeate, bem §afercacao aud) in ©ejug auf 2Bof)l»
gefdjmacl bebeutenb überlegene Kraftnabrung für ®e=

funbe unb Kranfe anerfannt wirb. [1952

§err Dr. ©. in 3. fdjreibt:
,,Jd) bobe be ©ittarg Stantep ©aeao einer ißa=

„tientin gegeben, an ber id) genau ben ©rfolg oer=
„folgen tonnte. Sie bat ibn in iPlild) ungejucfert ge=

„nomrnen unb fanb ibn oon oorjüglid)em ©efcbmaäe.
„2Ba§ bie SEßieberberftettung beg 3Idgemeinbeftnben§
„anbelangt unb bie 3unabmebeg Çaemogtobingebalteg
„(eg banbett fid) um eine fdjwere ©naemie) fo tonnte
,,id) bag befte oon meinen ©rwartungen fonftatieren."

©acao Stantep be ©ißarg, tpreig per ©djadjtel
oon 27 2Sürfetn: 3fr. 1.50.

3Bo niebt erbättlidb wenbe man fid) bireft an bie
©rfinber: Jtdjoftofabe-^tafirift be ^tlTa« in 3treißi«rg
(Sdjweijv (H 3137 F)

Glückliche Trauen Villa Rosenhalde

kann man die nennen, die nur Kathreiners Malzkaffee gebrauchen. Kathreiners
Malzkaffee ist das tägliche Getränk, das der moderne Mensch bei seiner
anstrengenden und aufregenden Lebensführung bedarf. Durch seine mild
anregende Wirkung und seinen würzig-kaffeeähnlichen Wohlgeschmack, den er vor
allen Erzeugnissen voraus hat, bietet „Kathreiner Malzkaffee" ausserdem täglich
aufs neue eine köstliche Labung und Erquickung, welche das Frühstück und
Vesperbrot zu wahrhaft genussreichen und behaglichen Mahlzeiten macht.

Deshalb raten auch die Aerzte aus innerster Ueberzeugung einem jeden,
der im aufreibenden Getriebe des modernen Lebens steht, anstatt der gewohnten
herzschwächenden und nervenaufregenden Getränke Kathreiners Malzkaffee als

tägliches Getränk zu geniessen, zum Vorteil seiner Gesundheit und seines
dauernd ungestörten Wohlbefindens. [1525

Heirat.
1951} Junger, l epras. Herr, 24 Jahre
alt, akademisch gebildet a. mit flotter,
selbständiger Existenz, wünscht junge
Dame (18—25 Jahre) kennen zu lernen
zwecks Heirat. Streng reell u. diskret.
Of], sub B L 4575 S an die Annoncen-
Expedition W, Schöneberger, Basel, 2.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [16O0

Bergmann & Co Wiedikon-Znrich.

50 °o .Brennmaterial- &
50 °o Zeitersparnis

Petroleumgaskochherd

lieber

IOOO StCLClC
im Gebrauch!

D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493
ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
(II 1001 fl) Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Grossgestellte Flamme siedet 1 Liter in 5 Min. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kleingest. Flamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostet p. Stunde 1 Ct.

1 flammig £6 Fr. ft flammig 46 Fr.
3 flammig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (7t a), Ebnat (Schweiz).

Befreiung von Steuern
und. Lasten

wird uns im Zukunftsstaate verheissen. Schon jetzt aber
wird die Hausfrau ihr Budget erheblich entlastet finden,
wenn sie zur Verbesserung und Kräftigung der Speisen

Liebigs Fleisch-Extrakt verwendet. Es ist das billigste,
weil das ausgiebigste Präparat. [1706

Riedt bei Thun.
1924] Freundl. Heim für Erholungs-
u. Ruhebedürftige. Liebevolle Pflege.
Herrliche staubfreie Lage. Nähe Wald.
Massige Preise. Aerztlich empfohlen.

Frl. Reist.

Schweizerische

Nähraaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid, billig

Schwingschiff

Centralspuhle

Vor- and rück-

wdrls nahend

Mailand 1906: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern: Amthausgasse 20.

„ Iznzern: Kramgasso 1.

Winterthur: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. [1610

für Gesichts- u. kräftige K.örper-
massage, an jeden elektr. Leuchter
anschraubbar. für Privat- und ärztl.
Gebrauch. — Hervorragende Neuheit.

Spezialgeschäft elektr. Neuheiten
„VIT-OB", Winterthur.

Wiederverkäufer gesucht.

Graphologie.
1602] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

1950] ausgefallene, kauft fortwährend
A. (Lee, Haarhandlung

in Mellingen (Aarg.).

ist das beste Glanzmittel
für Damen- u. Herrenschuhe.

Lckv/àer Brauen-Leitung — Vìâtter kür àen käusücben Kreis

Fall ist, da hat er kein Recht, sich zu beklagen, wenn
sich ihm gar kein, oder doch nur ein ganz einseitiges
„Gluck" bietet. Noch hat ja der Mann die Wahl,
also ist er nicht zu bedauern.

Zur Mäht. Es gibt Gemüter, die allen Dingen
die böse Seite abgewinnen und es gibt Gemüter, die
allen Dingen die gute Seite abgewinnen. Die ersteren
finden Stoff zu Klagen in jeder Freude, die anderen
Stoff zur Freude in jedem Jammer; die einen schütten
Galle in jeden Honigtopf, die anderen Balsam in jede
Wunde; die einen nehmen jeden Zufall übel, die anderen
verzeihen jedes Wehtun; die einen sind gar unglückliche
Gemüter, schlechten Jahren vergleichbar, in denen nichts
wachsen will; die anderen sind Gemüter voll Maiennächte,

wo alles auferstehen möchte, alles grünt und
duftet. Die letzteren sind meistens äußerlich unscheinbar,

sie machen nicht viel Wesens aus sich und wenn
es den Ihrigen wohl ist, so ist es ihr Verdienst. Es
heißt also die Augen und die Ohren offen halten, so

lange es noch Zeit ist.

ist sine DOIOLDDLölLPIPL
von srstklassiKör (Qualität; durcbaus neu-
irai. Der Lebaum reieblieb un à rvsiss,
maebt die Laub wsiob und ^esobmeidiK,
der Lsruob ist ssbr kein, aber doob baltbar.

M. SW. So lange einer nicht Herr seiner
Gedanken wird, daß er sie kann auf- und abmarschieren
lassen nach seinem Gefallen, so lange ist er nicht Herr
in seinem Hause. Er ist ein Sklave und weiß weder
für heute noch morgen, was seine Gedanken aus ihm
machen werden.

An die Mergnügten in Sp. Wir sitzen im Geiste
mitten unter Ihrer fröhlichen Tafelrunde. In Natura
kann es nicht sein, so verlockend der mehrstimmige
Ruf auch klingt. Vertrauen Sie Ihre Beobachtungen
und Schilderungen dem Papier an und lassen Sie diese
Post gelegentlich fliegen. Sechzehn Augen sehen mehr
als zwei und acht Köpfe fassen mehr als einer allein.
Unsere Wünsche für Sie gehen nun nach sonnigen Tagen
und fröhlichem Genuß derselben. Beste Grüße.

K. Z. in A. Gedenken Sie des Sprichwortes:
„Das schlechteste Rad an einem Wagen ist dasjenige,
welches zugleich am meisten knarrt."

Alpsn-fi/Iilcb-st/Isb!

kestv Itiaâvr.dlatlrunx.
Ois Lüvbso fr. 1.3b.

veenen «sldlein dssts llài»; Visitor k>gsx, Slàdà

Abgerissene Geöanken.
Lässest du nie ihn kommen in Not,
Nie fragt der Junge: Wie teuer das Brot?

Du sollst nicht und du tust;
Du sollst und du wirst zögern.

Jahrelange wissenschaftliche Untersnchnngen
betreffend Zusammensetzung und Nährwert gingen
voraus, bevor die Erfinder von de Villars Stanley Cacao
(eine Verbindung von Cacao und Bananen) sich

entschlossen, dieses Präparat in den Handel zu bringen,
welches heute von Aerzten und Chemikern als eine
ideale, dem Hafercacao auch in Bezug auf
Wohlgeschmack bedeutend überlegene Kraftnahrung für
Gesunde und Kranke anerkannt wird. s1952

Herr Dr. C. in Z. schreibt:
„Ich habe de Villars Stanley Cacao einer

Patientin gegeben, an der ich genau den Erfolg
verfolgen konnte. Sie hat ihn in Milch ungezuckert
gekommen und fand ihn von vorzüglichem Geschmacke.
„Was die Wiederherstellung des Allgemeinbefindens
„anbelangt und die Zunahmedes Haemoglobingehaltes
„(es handelt sich um eine schwere Anaemie) so konnte
„ich das beste von meinen Erwartungen konstatieren."

Cacao Stanley de Villars, Preis per Schachtel
von 27 Würfeln: Fr. 1.50.

Wo nicht erhältlich wende man sich direkt an die

Erfinder: Schokokade-Aaörik de Millars in Areivurg
(Schweiz'. (L 3137

Aüekliek« Frauen Villa kozentialäe

iignn Illg.11 à nsnllsn, à nur Xgtbrsinsrs NàkgK'ee Asbrguebsn. Ivgtbrsiners
iVIàkgiìl'ss mt «Zgs tgAÜebs 0strünk, às àsr inodsrns Nsnseb bei seiner nu-
strenZenclen und gukreAsnäsii I-ebsnskübrunA bedarf. Dureb seine wild nu-
rsZsnds >VirkunZ und seins» tvürfA-bgtksegbnIieben ^VoblZesebwaeb, äsn sr vor
gllsn bb'MUAnisssn voraus figt, bistet „Katbreiusr Nalàgkfss" ausserdem täAlisb
gut's usus sins köstliebs I-abunA unct LrfiuiekunK, ivslebe das siVübstüek und
Vesperbrot ?u vabrbai't Zenussroiebsn und bsbaZIiebsu ^lakl^eitsn warbt.

Ossbaib rgtsn gucb clis Vsrts aus innerster t'eber/euAunA sinsin jedsn,
der im gukreibsnclsn (Zstrisks dss modernen Gebens stsbt, anstatt der Avivobnten
beivseiicvaebeuden und nsrvsnaufrsAsndsll lietranbe Xatbrsinsrs Älal^kaikes als

täZIiebes (Zstränk ?u Zeniessen, ?nm Vorteil seiner 0ssundbeit und seines
dauernd unZsstortsn ^Voblbsündens. ^1525

79ô7j /nnAer, re/zräz. //err, Z4 /a/ire
a/l, a/cadem/sc/i Ae/n/c/et n. m/t /tot/er,
ze/üz/äuck/Aer L.r/s/en^, münsc/it /nnAe
Lame (76—25 /a/ire^j tcennen ?n terrien
rmec/cz Le/rat. 6/renA ree/t ». ck/z/cret.
O//, sud ö t 4S/S 5 an <//e rlaaoaooa-
tx/roâ'o» if, 5o/>öns/>srAsr, Sa»»/,

Für S.»» Franken
versenden franko Zexen Laobnabme

btto. S II», ff. IiilàkIikII ffeiien

(ca. 6b—7b lsiebtbssobädiKte Ltücke
àsr feinsten Doiletts-Seiken). sl6bb

Lerxmann à Oo ^Viedikon-Xüi ieln

50 à'kiiuiiiààl- à
50 ^c,

petroleum^aslcoekkercl

Leber

im Lsdraueb!

O. R. 212,552, Lebvvsix. Latent 41,493
ist der «vliàvst«, kvn«r«i«Ii«r«tv und
1755j von allen Lv^tsmen. krvnnt odns llookt.
<!> >öv> k> blsränsobloses und Ksrucliloses Orsnnsn.

Ol-0S3ss8ì,e1Iìs kìllZius siv6k)t 1 loiter in 5 All», unà
kostvt pt»r Ltundh 3 Ots. I^Ieinsesì. ^larnrvs dält 15

k^onvtanb im Zivclen nnci kostet p. Ltunâo 1 Ot.
1 fiawinig Ä tlaininis 4S
3 Narnrnix ^ ?rospàto gratis.

Lrnst Nanb (?i Y. ^bnat(àiî).

vc»14 StSAKSri»

rvirci uns iw ^ubunktsstggts vsrbsisssn. 8ebon zet^t gber
rvircl clis Lguskrgu ibr LuciAst erbsblieb entigstst finclen,

rvenn sie ?ur VerbssserunZ unci KrgktiAunZ cler 8peissn

luebiAS ?Isiseb-Lxtrgstt vsrvvsnclet. Ls ist às biiliAsts,
ivsil ägs gusAiebiZsts i'rüpgrgt. (1706

kivllt bei thun.
1924j b'rsundl. Leim kür LrbalunAS-
u. RubebsdürktiAS. Oisdsvolle?llsKö.
Lsrrliolis staubfreie l-axe. bläbs Wald.
LàssiKs Orsise /zsrrtlivd vmpfodlen.

Heist.

8ekwei?ei'i8à
Hàlmiil8i!liiiiensàilll.ii!8i'ii

klolscli

zmia. mnig

ZlMlMMI
cemrslzvMe

Vor- on0 rllcli-

Ml8 osdeiill
1VV«: AReâslìlv.

^.dlaso »«.svl: Xoklsndvrs 7.

»ern: ^.mtdaussasss 20.

IiR»2vri»: L^ramsssso 1.

^lvt^sasso
„ ?6likànstrasss 4.

(^orratsrio 4. 11610

Mr u. kr'äktiso
an Motion olvktr. kii'noktor

an8okranì)íiai'. Mr privat- nncl är^tl.
Oodraucd. — Hervorragende ^eukett.

3pe2ÌalA68ok'ákt oleklr. Nvndyiton
„VI?

^Viedorvorkäuker sssnolit.

krspkologie.
16b2j tZbarakterbeurtsilunK aus der
Landsobrikt. Lki^s ?r. 1.1V in Lrisk-
marken oder per Laobnabms
VukträAS befördert die Oxped. d. iZl.

1950 j ausKskallsne, kauft kort^vädrsnd
LaarbandlunK

in Uollingen (àrK.).

ist lia8 bk8te klanümittel
für vamen- u. tterren8ekuke.
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„Teile Ihnen mit, dass ich bei
einer 20-jähri.jen Patientin, die an
starker Blutarmut litt, nach
Verbrauch von nur zwei Flaschen
Hommel'sHaematogen grossartigen
Erfolg gesehen habe."

Dr. med. Ed. Brzozowskl
Bischofswerda.

„Mit Hommel's Haematogen
habe ich in zwei Fällen \ on
Lungenschwindsucht mit hochgradiger
Blutarmut und vollständiger
Appetitlosigkeit sehr gute Erfolge
erzielt. Schon nach Verlauf « iner
Flasche besserte sich sowohl das
Aussehen, als auch der Appetit
bedeutend." Dr. Koppel in Rzeszöw

((ializieii).
„Ich habe mit Hommel's Hae-

matogen bei schlecht genährten,
blutarmen und appetitlosen Kindern
Uberraschend günstige Erfolge in
kürzester Zeit erzielt."

Dr. med. Hch. Schmidt
ehem. Chefarzt des Allgemeinen

Krankenhauses, Wien.
„Besonders überrascht war ich

von der günstigen Wiikung von
Horamel's Haematogen auf die Lungen,

indem der Husten sich bald
verringerte, der Appetit zunahm.
Entschieden ist auch Hommel's
Haematogen bei Skrophulose der
Kinder dem Lebertran vorzuziehen.
Alle Kinder nahmen es gerne,
erbrachen niemals, wie es bei Tran
so oft geschieht."

Dr. Schwan, Schifferstadt (Bay.\

/Vilioliolfrei I Aetherfrei!
Seh«Holl Iiclie, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [1575

S

Der Appetit erwacht, die geistigen und

körperlichen Krälte werden rasch
gehoben, das Gesaml-Nervensyslem gestärkt.

Von der medizinischen Welt In 20-jähriger Praxis

als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei :

Blutarmut, Bleichsucht,Magengeschwür,
llalaria, Zuckerkrankheit, Neurasthenie
und sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza,
Lungenentzündung, Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Masern etc.), bei
Säuglingen und stillenden Frauen, Bachitis.
Skrophulose, Keuchhusten, sowie
chronischen Iiungenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen der Lungen, der Knochen¬

gerüste und der Drüsen.
Warnung. Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr. Hommel.

AjoiÄ-äi/Prels n. Flasche Fr. 3.25

„Soit ungefähr einem Jahre lasse
ich mein anfangs sehr schwächliches,

jetzt 21 Monate altes JUn-
gelchen, das leichte rhachitische
Symptome aufwies, Haematogen
Hommel nehmen. Das Kind hat sich
prächtig entwickelt und ist ohne
übermässigen Fettansatz sehr kräftig

geworden.
Dr. med. F. Haass, Augenarzt

Viersen.

„Ich habe Gelegenheit gehabt,
bei meinem Kinde Hommel's
Haematogen zu erproben. Ueber das
Präparat kann ich nur das Allerbest»'

berichten und sah ich noch
bei keinem Mittel solch frappante
Wirkung. Die Blutarmut
verschwand schon nach einmonatlichem

Gebrauch, das Kind bekam
einen guten Appetit uud wird
tagtäglich kräftiger."

Dr. med. Emanuel Rédei
in Széphalu (Ung.).

„Hommel's Haematogen hatte
bei meinem durch Keuchhusten>arg
heruntergekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Erfolg."

Dr. med. Pust, Stabsarzt
in Posen.

„Hommel's Haematogen ist oin
ausgezeichnetes Mittel. Im Anfangsstadium

der Lungenschwindsucht
ist dasselbe unübertrefflich."

Dr. Lörinczy
Spezialarzt für Lungenkrankheiten

in Budapest.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstall IQr Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter tiygax.
Fabrikant, BleJenbach. Kt. Bern. f 1926

3—lO Fr.
täglich Nebenverdienst möglich
für Herren und Damen jeden Standes
durch häusliche und gewerbliche
Arbeiten aller Art. — Vertretungen,
Adressenschreiben etc.

Offerten an: „Erwerb", Postfach
12286, Zürich, Fil. 3. [1944

Für Mädchen und Frauen!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Häuslicher Erwerb. Jede
Dame erhält von mir dauernd gut
lohnenden Nebenverdienst durch
leichte, interessante Handarbeit.
Die Arbeit wird nach jedem Ort
vergeben Nähere Mitteilungen
gratis, mit fertig. Muster 40 Cts. in
Marken. Th. Schulz, Oetlinger-
strasse 181, Hasel. [1957

Wuster u. Broschüre gratis
1878] über

JÄellin's Nahrung
Bestes Nährmittel für Säuglinge und

Kinder. Für Erwachsene gegen Dis-
pepsie, Magen- und Darmkatarrh.

Generaldepot: Nadolny & Co., Basel.

Bettnässen iOl
Befreiung sofort. Angabe des Alters.

Versandhaus Steig 331, A, Herlsau,

:: Töchter-Institut ::
Sehloss von Chapelle-Moudon

Winter-Aufenthalt: Pully bei Lausanne; „Villa La Paisible".

Spezielles Studium des Französischen ; Englisch, Musik, Zuschneiden,
Nähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Frs. 1200.—. Ausgezeichnete
Referenzen. (H 24,983 L) [1953 Nlme. Pache-Cornaz.

Bahnstation
Sursee Stahlbad Knutwil *M°"

Cuzern
Schönster Landaufenthalt. Reichhaltige Stahlquelle. Sool-
bäder, Douche, Fango-Bäder, kohlensaure Bäder. Neue, sanit.
Einrichtungen. Elektr. Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei (H 2530 Lz)

Nervosität, Blutarmut, Rheumatismen
Bleichsucht, allgemeine Körperschwäche, chron. Gebärmutterleiden nnd
Gicht. Massage. Milchknren. Schattige Parkanlagen und Spaziergänge.

Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Billige
Pensionspreise. Telephon. Kurarzt: S. Hüppi. — Eigene Wagen und
Automobil. Prospekte durch Otto Troller-Weingartner. [1860

Während der heissen Tage sind kalte Sommerspeisen das Erfrischendste
und Zuträglichste. Mit [1661

LI H
zubereitet gewinnen dieselben unübertrefflichen Geschmack und vorzügliches
Aussehen.

Engros-Verkauf durch:

Biirke & Albrecht in Zürich und Landquart.

f*- Verlangen Sie ûnatlQunsern neuesten KatalogWR CT » «
mit ca. 1400 photogr. Abbildungen über garant.

Uhren-, Sold- und Silberwaren
E. LEICHT-MAYER A Cie., LUZERN

Kurplatz Nr, 27.

Robert Pletscher, Winterthur
Hrberei u. chemische Waschanstalt

empfiehlt sich bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.

Schuhe putzt man
mit

Globin

CO
CD

>
N et)

P3

Alk tage
bald erscheint wieder eine neue
Zwiebacksorte, die oft ebenso
schnell wieder verschwindet, wie
sie gekommen. Singers hygienischer

Zwieback nimmt heute unter
allen Marken den ersten Platz
ein, dank seiner ausgezeichneten,
stets gleichbleibenden Qualität.
Durch und durch gebäht, dem
schwächsten Magen zuträglich,
ärztlich vielfach empfohlen und
verordnet. Man verlange aus-
drückl. Marke Singer". Wo
nicht erhältlich, schreiben Sie
direkt an die [1684
Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik

CK. Singer, Basel.

enthält echtes Hühnerei und
macht bei tägl. Gebrauche
rauhe, runzliche, spröde

Haut unfehlbar zart,
glatt u. geschmeidig und
verleiht ihr jugendliche

Frische und dem Teint
blütenzartes Aussehen.
Man verlange ausdrücklich
(N 330) Ei- [1849

Dottep-
Seife.

Stück 75 Cts.

N
CO*

Garantiert reine [1569

Iftdelbutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Lctivvei^er?rauen-2eltung — Stätter kür âen käustictien tireis

.spoils Iduou mit, dass iek boi
viuor 20-)'âdii^on Patientin. dio an
starker ölutarmut litt, naed Vor-
brauod von nur ?^voi I^iasekon
ffommol'sHaomatozon grosssrtigon
prkoig gesedon babo."

Dr. mod. ^d. kr?o?owskl
öiscbofsxverda.

dabo iob in ?vvoi l^äilon > on bun-
genscdvvindsuedt mit boebgradigor
kluiarmut und vollständiger ^ppe-
titlosigkeit sebr gute Erfolge or-
?ivlt. Ledoii naed Vorlaut « inor
büasedo dossorto sied so^vodl das
^.ussodon, als aued der Appetit be-
deutend.- Dr. iiöppvl ill p?es?o>v

(Öali^ion).
,Ied dads nnt Hommol's Has-

matoson bei sebleebt genäbrton,
blutarmen und appetitlosen mindern
Udvrrssebend günstige Erfolge in
kürzester 2sit erniolt."

Dr. mod. lieb. Lebmidt
vksm. Ooetar?t dos ^Ileomvinon

Krankondausos, >Vien.

,öosondors üborrasedt ^var ied
von der sünstigon Wiikun? von
Hommoi's Oaomatoson auk die düngen,

iocism dor Ouston sied bald
vorrin^orto, clsr ^.ppotit ?unadm.
Kntsodiedon ist aued Ikommoi's
diaomatoson dvi Lkropduioso der
Kinder dem Oodortran vor^u^ivdon.
^IIv Kinder nadmsn es sorno. er-
draeden niemals, ^vio es bei "vran
so okt sesodiedt.à

I)r. Seblvsn, Zedlkterstadt löa^.

VI Uotil»!1r«i! I
8eliwîìeI»I»àv, in der lllntvvivklnng oder beim lernen durüekdlöidends
lliii»â«r, sowie ll»Ii»t»ri>»v, sied matt küblsnds und
überarbeitete, ieiebt erregbare, frübdsitig srsoböpfts W)rv»el>«vi»e gsbrauobsn

als Lräktigungsmittsi mit grossem Rrkoig ^1575

8

»er llmielll ewsctil, Sie gekllge» lim!

iiiitvetüclieii lirSlle «erllen ts^cli ge-

liodeii, à KezM-llei'veii^lm geZlSrld.

llm lier meàlàlis» lillilt !» Zll-Iiiirigsr ?r»»lz

als ideales kräfiigungsmittel misàul deli

Alalaii», ^uàvrkr»i»Itt»eiî, ^ivARrastkviitv
ninâ sonstiKvi» 55vrvvi»Iv1«tvi», bei und naed
dodordakton Krankdoiton <Unttuei»«»,

ptì«s, îAvt»»rl»vk, Hlasvr» vte lbvì
und stillvi»d«n l^rauei», lîaàitis.

Klìroptinlosv, ekro
nisvlìvi» I^uu^vi>I«»dvu und tnvvrl^nldsvn
knKranKnii^on dvrl^nnKvn, dvrZ^nVeinvn

Avrtistv nnd dvr IZrUsvn

Nlksi-nung. Man verlange ausdrüok-
lied dsn Lamsn lin. aonZmel,

kt ZÄ

Lz^mptoms auswies, Itasmatoson
tiommsl nsbrnsn. vas iiind dat sied
prâebtlg enivviedelt und ist odnv
ddsrmâssitssn Ksttansat^ sodr drât-
tix son'ordsn.

Dr. med. p. iisass, ^usonarst
Vivrsen.

,Iek dako Oslsssndeit ysdadt,
dsi meinem Kinds tlommel's t-ias-
matoxon 7.u erproben. Ueber das
Präparat kann ied nur das ^.Ilsr-
beste beriekten und sad ied noed
bei keinem Mittel soled krappantv
Wirkung. Oie bLIutarmut ver-
sedlvand sedon naed einmonatli-
edsm Oebraued, das Kind bedam
einen ^uten Appetit und >vird tag-
tägiied kräftiger."

I)r. med. ^manuel vêdei
in 8?êpdalu (tins

.Itnmmei's ktaematosen datte
bei meinem dured lieuedbu8ten»ars
deruntvrsvkommsnen Kinds einen
gerade?» verblüffenden Lrfoig."

vr. med. ?ust, Ltabsar?t
in Posen.

,Hommv1's Haematossn ist ein
ausgeieicbnetes ftiittei. im Anfangs-
stadium der dungensokvvindsuebt
ist dasselbe unübertreffliok."

l)r. dörine?^
3pe?ialar?t kür Ounsvnkrankdeiten

in kudspest.

kennen kslklein
îlZtlîtis n>«lil«ntiill III!' IZliM M ünsbeii

kennen I.vin«i»snlt
?u liemden. "vised-, ltand-, KUeden- und
OeintUokern. bemustert Balten
Fabrikant. kletenk»«l». Kt. Lern. sI926

3—1V
tàAiiek mö^Iied
für Lsrrso uud Oâmsu ^sdsu Stsndss
dured düuslieds und Asvvsrdlieds
Arbeiten aller àt, — VertretunASn,
^drssssnsedrsidsn ete.

Offerten an: „rrwsrd", postfavd
12286, liirivk, lil. 3. ^1944

lir Ms» à là!
1676^ Verlanxeo Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorxünxs ?rvspedt od. direkt
unser neues, unscdSdliedes, är^tlied
emptodlenes, ssdr ertbi^rviedes ülittel
à 4 Pr. Oarantiert grösste Mskretion,
8t. l.sdoi>st«»i.îui>H, ^8i.î«:k,

postt. 13194.

Näi»»U«I»er klr^verk. dede
Dame erdält von mir dauernd Zut
lodnendsn Nebenverdienst dured
Isiedts, interessante Handarbeit.
Oie Arbeit wird naed ^jsdsm Ort
vsrAeben Haders lVIittsilunAön
Kratis, mit fertig. Auster 49 (its. in
Aarksn. VI». 8vl»iilse, OetlinKsr-
strasss 181, ^1957

Mzter u. Sro8eliüre grà
1873! über

Win's Wrong
Lestes Mdrmittsl kür 8äu»1inAS und

Linder, pür Lr^vaedsene Ze^en Ois-
pspsis, NàAsn- und Oarmkatarrd.

Osnsrabispot: Halloing à 8o., kasel.

Bettnässen Z
vr

Kvkroiuns sofort, ^.n^abo dos Alters.
VtiZ-lM-llls 8teiß ZZl, à, àlâîlu,

:: löobisr-Instiwi::
Kolli«»» von OIiâpSllS-IiSviiàviì

VVinter-^uksntdalt: NnU^ bei „Villa da paisiblv".

Lpe^isIIes Studium des pran?ösisedsn; LnAlised, Ausik, Luscdnsidsn,
Lüden, Olättsn, Loeden. sorKkältiKS Lr?iedun^. prs. 1299.—. à.usAs^eiednsts
Referenden. (L 24,983 R) !I953 NiliRie. Psvke-Loi.ns-,

Laftnîtatlon
5ursee Stakllisâ knutwìl " °'

Luzern
N»nâ»«L«i»Ui»1t. Rsieddalti^s Ltadlczuelle. Sool-

bädsr, Ooueds, panKv-Lädsr, kodlsnsaurs Räder. Leus, sanit. Rin-
riedtunZsn. RIsktr. Riedt. ^usASdsiednets Heilerfolgs bei f» ZâZll 0)

>1ervosikâì, klutarmut, küeumAkismen
Llvivdsnedt, allgvineins Lörpsrsekvävks, cdron. gsdarmuttsrieiàsn unà
Riebt. Massage. Nilebknrsn. 8edattigs Parkanlagen und 8padier-
gange. Lade pannsniväldsr. 8edöns 4.ussiedtspunkts. öilligs pen-
sionsprsiss. pvlsxdon. Lurardt: 8. Rüppi. — Rigsne tiVagsn und
Automobil. Prospekts dured Otto Lrollvr-Msingartner. ^1869

^Väkrsnd der deisssn Page sind kalte 8ommsrspöi8sn das Rrfrisedsndsts
und Luträgliedsts. Ait jd661

k/ »U

dubsrsitst gewinnen dieselben unübertrekiliedsn Ossodmaek und vordügliedss
^usssdsn.

Rngros-Verkauf dured:

küi»!«« âc ^Iknvvkî in lüricil unci tanliquà

VM- Verlangen 8is
unsern neuesten LatalogWDI > « » » »

mit ea. pdotogr. ^.bbildungen über garant.

Men-. W- unà Merwsren
c. ^civ«r-i«»vcn » vi«.,

Rurplat- t>lr, 27.

Robert pletsLker, >Vintertkur
?ârderei u. ààààeààlt

empdsdlt sied bestens
für prompts und exakte ^ustudrung aller Aufträge. ^1921

Setvcltinger» psr Post werclen sc:Rr>ellstsr>s rstourrrisrt.

Lcduds put^t msn
mit

VIobin

OS

- >
^ cv

p-

Wie tage
bald ersedsint nieder eins neue
Lvriebaeksoà, dis okt ebenso
sodnsll nieder vsrsedvvindst, ^vis
sie gekommen. 8iogsrs dz^gisni-
sedsr /5vvisbaek nimmt deute unter
allen Marken dsn ersten platd
ein, dank seiner ausgsdsiednstsn,
stets glsiekbleidsndöv (Qualität.
Oured und dured gsbädt, dem
sod^väekstsn Magen duträglied,
ardtlicd vislkaed smpkodlsn und
verordnet. Man verlange aus-
drüekl. Marke ^Vo
niedt srdältlied, sedreibsn 8is
direkt an die ^1634

ScbMölü. kràl- Ullâ ^«iebâà-kàl^
Vk. Sîngvn, Vslsel.

sntdält sedtes Rüdnersi und
wacdt bei tügl. Osbraucde
nsutie, »»unilivtie, «p,.ü»

Haut unksdlbar
glstt u gesvkinsiaig und
vsrlsidt dr Zugsnaiîvtie

rnisoke und dem peint
KIiììemsi»Ie» Aussehen,
Man verlange ausdrüekliek
(L 339) Lli- !I849

Ssiks.
8lüek 7ö Ots.

rs
cs'

asi.sntiei»t «.«ins ^1569

Mâeìdutter
liefert billigst

duiem.



Öcbweizet Fiautm-Zeirung — Blätter für den häuslichen Kreis

1(18!)

Wir möchten die Eeser dieses Bialtes hiermit auf ein neues Erzeugnis

Rafer-Biscuil
der

Anglo-Swiss Biscuit Co. in Winterte
aufmerksam machen. Es ist dies ein aus schottischen fiafer-TIOCkeil

hergestelltes Biscuit, welches infolge seiner ausgezeichneten Qualität und
feinstem Geschmack als bestes Kindernalming$mittel von grösstem nähr-

wert in keinem Raushalte fehlen sollte. Das Biscuit ist ebenso Kranken-
und magenleidenden zu empfehlen und hat sich in kürzester

Zeit überall bestens eingeführt. [1838

In praktischer '/'4 Pfund-Packung überall erhältlich.

Kaiser-
Borax

Hervorragendes Toaletmittel,
in hunderttausenden von Familien im

Gebrauch; macht die Haut zart und weist
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinflüsse. Nur echt in roten
Kartons zu 15, 30 und 75 cent. Kaiser-
Borax-Seife 75 cent. Tola-Seife 40 cent.

Heinrich Mack in Ulm a. D.

Verlagsbuchhandlung F. Zahn in Neuenburg.

Ankers Meisterwerke als Wandbilder.
Kunstblätter auf Chinapapier (95/75 cm).

Preis Fr. 15. — für jedes Bild, auch gegen monatliche Teilzahlungen
von Fr. 3. — bis 5. —.

Imperial-Format (50/40 cm) in schwerer Ledermappe,
enthaltend 40 der herrlichsten Schöpfungen des Berner
Meisters, in Heliogravure. Preis Fr. IOO.—.

Lieferbar sofort auch gegen monatl. Ratenzahlungen von Fr. 5. —.
Ankers Name ist und bleibt eine Zierde der nationalen Kunst. Was

ihn in den Augen seiner Mitbürger am allermeisten ehrt, ist, dass er seine
Kunst aus dem Volke schöpft, das Volk versteht und es wie kein anderer
liebt. — Die Andacht des Grossvaters, Der Wunderdoktor, Die Krippe,
Toilette am Sonntagmorgen, Der Sonntag des Grossvaters, Die Schule nach
der alten Mode, Das Schulexamen, Der Ehekontrakt, Der Zinstag etc. etc.
sind der edelste Wandschmuck für jedes Heim, wo man das Hohe und Schöne
zu ehren weiss. [1948

Album Anker

Sie werden überrascht sein
vom Erfolge, wenn Sie bei zugezogenen Erkältungen aller
Art, gegen Appetitlosigkeit und deren Folgen [1744

Winkler's Kraft-Essenz
anwenden, pur oder auch als Grog, anstatt Thee, vorzüglich.
In Flaschen erhältlich à Fr. 1.50 und Fr. 2.50 in allen
Apotheken, Droguerien u. Handlungen, wo nicht, direkt von
Winkler & Co., Rnssikon, franko durch die Post.

Generaldepot: Nadolny & Co., Basel und St. Ludwig. [1909

Moderne Vorhänge
und Etarainstoffe aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und Köpperstoffo
finden Sie wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
1740) ersten ZUr. hör Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., Bahnhofstr. 45, Zürich I

reizende Neuheiten In KUiistlergardiiien
Musterversancl nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht

"Familie Lorenz"
««»Ml«»»»*»

Einneuer
Roman von

WHeimburf§
In der „Gartenlaube" beginnt soeben ein neuer
l)eimburg=Roman! Das iff für die Dielen Freunde
der ßeimburgfeben Kluse ein um so größeres Cr»
eignis, als der Roman „Familie Lorenz" eine
Schöpfung Doller Spannung und Gefühlsinnigkeit
ift. Die 5andlung des IDerkes führt in die behagliche

Enge der Rleinftadt, der 5onoratioren=FamiIien.
Bedeutsame fHenfcbenfchiksale, doppelt ergreifend
durch den fcblicbten Rahmen, in dem sie sieb ab=
sp'.elen, ziehen an uns oorüber und fesseln den
Leser. Über dem allem aber liegt mie Sonnen=
febein die roärmende und oer,lebende Dadtellungs»

hunft der beliebten Dichterin.

fieft 27 der „Gartenlaube" mit dem Anfang dee. Roman? „Familie Corenz" wird zum
Preise non 25 Pfg. oon jeder Uucbbnudiung gc.i.'fert. IDcnn keine Pucbbandlung
am Platze, bette.le man direkt bei emit hell's üacbfl. G. m. b. f). in Ceipzig.

Probenummern der „Schweizer Prauenzeitung" worden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Liánvàer i/rauen-Aeltung — Matter Kr cìen bâusìicben tirets

I«>8!>

Air möchten à Leser dieses Visites hiermit sut ein neues Erzeugnis

fiâSltcuii
der

Angl»'8à Skeuit ko. in Vintàr
sulmerkssm machen. Ls ist dies ein sus schottischen lìafer Blöcken

hergestelltes biscuit, evelches intolge seiner ausgezeichneten Dualität und
leinstem Seschmack sis bestes tilNàîtNîlftrungîMittel von grösstem llahr-
evert in keinem haushalte lebien sollte, lias biscuit ist ebenso IttîlNliîN-

uncl MagîNlîiNîNIlen zu empiebien und bst sich in kürzester

?eit übersll bestens eingewkrt. <1833

in praktischer '/-> blund-packung überall erhältlich.

Zoi^x
ttenvonnsgsn»!«» Voslviiniîîel,

in bunderltausenden von familieri im
lZebrsuck; muobt àis Haut zart uuà weis»
unà zuglsieb ^viàsrstîìnàstàbig Kêgsu
tVitterungseintlüsss. Xur sebt in i»oî«n
Xartons zu IS, ZV unà 7S sent. Xaisor-
vorsx-Zeile 7S sent. lola-Zeile 4V osà

Xeinrick Il/Iaek in iilm s. »,

Veriaxsbuckkancllunx k^> Lakn in p>Ieuenbur^.

jìnkksZ ^eîsikMilis aïs WgMîlà.
XunZtblàttei' aus LtiinapapieL <95/75 ein).

preis — kür geàss Lilà, auok gsgsu luouatiiobs psiizabluvgen
von Pr. 3. — bis ô. —.

Irupsrial-pormat (50/40 ona) in sobwsrsr Oeàsrmapps,
sntbalteuà 40 àsr berriiobsten Lobbpkuugsu àss Berner
Nsisters, in Heliogravure. preis K'r. 1<t<»—.

Lieferbar sofort auok gsgen monati. katenzabiungen von fr. S.—,
inkers Xams ist unà bleibt eins viertle àsr nationalen Xnnst. V^ss

ikn in àsn zLngsn seiner klitbürgsr am allermeisten ebrt, ist, àass er seins
Xnnst nus àsm Volks soböpft, eins Volk vsrstsbt unà es wie kein anderer
liebt. — Oie ààaobt àss drossvaters, Der IVnnàsràoktor, Oie Xripps,
Toilette »in Lonntagmorgsn, Der Lonntag àss drossvaters, Ois Lobule naob
cler alten Noàs, das Lobulsxamsn, Der pbskontrakt, Der Wnstag sto. sto.
sinà àsr sàelste iVanàsebmnek Lûrgsàss Heim, wo man àas Bobs unà Lobons
zu ebren weiss. <l948

Mum Aàr

8ie werà iiderrsselit sein
vorn prkolgs, wenn Lis bei zugezogenen Erkältungen slier
>Lrt, gegen Appetitlosigkeit unà àeren Polgen <1744

Winiìler'8 XLZft-^sseni
anwenden, pur oàsr suob als drog, anstatt Vbes, vorzngllob.
In plssobsn erbältliob à Pr. l. SV unà Pr. Z. SV in allen
^potbsksn, Orogusrisn u. Handlungen, wo niobt, direkt von
^Vlalîlvr à <?«., kranko àurob àis post.

Ksnsraìàspot: hiadoin> à. (lo., kasel unà 8t. Lud«ig II909

IViàme Vortisnge
un<1 ^t,amili8totko alloi- rXi-t, 8owio 8l)ttvdìv1-lì0ulpaux oiiri Xoppor^iotlv
iilicilttl >iokl nir^yncig in reiokort-r ^ns^aki nnâ vvsteiliiatlnr. als im
1740j er.Llvn 2Ur. dv5 X'oriians-Verganci'LieSOkäkt von

/Vìosef ^ Lie., kàdà 43, lürieli I

relaenâs ^eukeiten in ItUi»stZerK»rckii»vi»
naod anZ^v'âiì Lei 6vr ^snniskaltix^eit nngervr lasser

sind eì^vvloìie T^nsaden 8vki- vr>vUn8edì

^»»«»««««««»»«»««

/?o/r»ân r^on

In der „QgNenlgude" beginnt soeben ein neuer
Heimdurg-Homan! vas ilt lür die vielen freunde
der heimdurgichen Muse eln um so gröheres Cr--

elgnls, als der lloman „funiille Lorenz" eine

LchZplung voller Spannung und Qelühlslnnlgkeit
ilt. Oie Handlung des Werkes lührt In die behagliche

Snge der Kleinstadt, der honsrstioren-famllien.
bedeutsame Meulchenlchlksale, doppelt ergrellend
durch den schlichten nahmen, in dem sie sich
abspielen, ziehen an uns vorüber und lesseln den
Leser. Über dem allem aber liegt wie Sonnenschein

dle wärmende und vergehende Oadtellungs-
kunlt der beliebten Oichterln.

HeN 27 cier „Gartenlaube" mit ciem flnlcing cies Nomans „fgmilie torcni" vvirci 7um
preise von 25 Nci. von jeäer vuch!).5»ci!ung ge.i.'kerl. wenn ke'.ne Pllchhancilung
im, platie. t'elte.Ic man äirekt bei Lrnlt fteil's Nächst. (Z. m. t>. lô. in teipii?.

?rodsQurvittsrli 6or „Zok^voisor k^rauSn^oiàos" ^vorâori auk Vsrlausou
xoruo sratii8 uuti krauko 2uso8au6t.


	Beilage zu Nr. 31 der Schweizer Frauenzeitung

